
   Jugendschutzkonzept des TSV Reichertshausen e.V.     

 
 

 
1 

 

Jugendschutzkonzept des TSV Reichertshausen e.V. 
Hinweis: Auf ein Gendern wird im Folgenden verzichtet und stattdessen die maskuline Form verwendet. 

 

1. Leitbild 
Der TSV Reichertshausen e.V. verpflichtet sich, ein sicheres Umfeld für alle Mitglieder 
zu schaffen. Wir fördern eine Kultur des Respekts, der Wertschätzung und des 
sicheren Miteinanders. Jegliche Form von körperlicher, psychischer oder 
sexualisierter Gewalt sowie Diskriminierung wird nicht toleriert. 

Durch die verbindlichen Richtlinien und Maßnahmen dieses Schutzkonzepts sollen 
Kinder und Jugendliche vor interpersoneller Gewalt bestmöglich geschützt werden. 
Das Konzept soll allen Vereinsmitgliedern Orientierung geben und 
Handlungssicherheit schaffen, so dass der TSV Reichertshausen e.V. ein Ort des 
gegenseitigen Vertrauens und Respekts ist und bleibt.  

 

2. Ziele 

 Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Gefährdungen 

 Schaffung transparenter Strukturen und einer offenen Kommunikationskultur 

 Förderung eines respektvollen und sicheren Miteinanders 

 Klare Handlungswege bei Verdachtsfällen 

 Sensibilisierung aller Vereinsmitglieder und Ermutigung bei Verdachtsfällen 
aktiv zu werden 

 

3. Interpersonelle Gewalt im Sport 
Für ein gemeinsames Verständnis und wirksames Vorgehen gegen interpersonelle 
Gewalt, erfolgt zunächst eine Definition der verschiedenen Gewaltformen. 

 Machtmissbrauch 

Ausnutzung der Machtposition zum eigenen Vorteil und/oder zum Vorteil 
oder Nachteil anderer. Beispiel: Trainer oder Funktionäre missbrauchen ihre 
Autorität, um Spieler zu manipulieren, kontrollieren oder auszunutzen. 

 

 



   Jugendschutzkonzept des TSV Reichertshausen e.V.     

 
 

 
2 

 

 Grenzverletzungen und Übergriffe 

Grenzverletzungen sind Handlungen, die persönliche Grenzen überschreiten. 
Sie können unbeabsichtigt sein, oft aus fachlicher oder persönlicher 
Unzulänglichkeit und sind durch Reflexion korrigierbar. 

Übergriffe sind bewusste Handlungen, die wiederholt oder massiv persönliche 
Grenzen verletzen. Sie missachten die Selbstbestimmungsrechte und gehen 
mit unzureichendem Respekt einher. 

 Körperliche (physische) Gewalt 

Körperliche Gewalt umfasst alle Formen der bewussten physischen 
Schädigung einer Person. Zum Beispiel: Übermäßig harter Körperkontakt, 
gezielte Schläge oder andere Formen der körperlichen Misshandlung. 

 Emotionale (psychische) Gewalt  

Verhaltensweisen, die die psychische Integrität einer Person verletzen. Zum 
Beispiel: Verbale Angriffe, anhaltende Kritik, Demütigungen, Bloßstellungen 
vor der Gruppe, Drohungen, Einschüchterungen oder soziale Isolation. 

 Sexualisierte Gewalt 

Jede sexuelle Handlung, die an oder vor einer Person gegen deren Willen 
vollzogen wird oder der die Person aufgrund körperlicher, psychischer, 
kognitiver oder sprachlicher Unterlegenheit nicht wissentlich zustimmen 
kann. Zum Beispiel: Anzügliche Bemerkungen, unerwünschte Berührungen bis 
hin zu sexuellem Missbrauch. 

  

4. Akteure und Risikosituationen 
Akteure 

 Vorstandsmitglieder 

 Hauptamtliche Mitarbeiter 

 Ehrenamtliche Helfer 

 Trainer, Co-Trainer und Übungsleiter 

 Sportler (Kinder, Jugendliche, Erwachsene) 

 Eltern und Erziehungsberechtigte 

 Externe Dienstleister (z.B. Reinigungskräfte) 

 Kooperationspartner (z.B. Schule, andere Vereine) 
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Risikosituationen 

 Räumlichkeiten und deren Nutzung (z.B. Umkleidekabinen, abgelegene 
Bereiche) 

 Betreuungssituationen (z.B. Einzeltraining, Fahrten zu Wettkämpfen) 

 Kommunikationsstrukturen und Machtverhältnisse 

 Vereinskultur und Umgang mit dem Thema Kinderschutz 

 

5. Prävention 
Vorstandschaft als Vorbild 

Der Vorstand und die Vereinsleitung übernehmen eine klare Vorbildfunktion. Sie 
kommunizieren regelmäßig zur Bedeutung von Kinderschutz und leben die 
Präventionskultur aktiv vor. 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Unser Jugendschutzkonzept ist für alle Vereinsmitglieder, Eltern und externe Partner 
transparent einsehbar auf unserer Website. 

 

Verankerung in Satzung 

Das Thema Jugendschutz ist fest in der Vereinssatzung verankert. 

 

Jugendschutzbeauftragte 

Es wurden 3 Ansprechpersonen als Jugendschutzbeauftrage benannt. Diese stehen 
allen Mitgliedern für vertrauliche Gespräche zur Verfügung, beraten bei Konflikten, 
koordinieren bei Verdachtsfällen und sind der Kontakt zu Fachberatungsstellen. 

Name: Kay Fischer    Name: Irmgard Frings 
Tel.: 0176-21351232   Tel.: 0170-4319118 
Email: sim.fischer@gmx.net   Email:  irmgard.frings@synphocom.de 
 
 
Name: Enrico Wenzel  
Tel.: 0179-9319511 
Email:  ew2303@gmail.com 
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Vergabe von Aufgaben und Positionen im Verein 

Bei Übernahme einer offiziellen Rolle im Verein wird der Jugendschutz konkret 
thematisiert. Eine Bekennung dazu ist eine Voraussetzung für eine Tätigkeit beim TSV 
Reichertshausen e.V. 

 

Erweitertes Führungszeugnis 

Folgende Personen im Verein müssen ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen und 
dieses alle 4-5 Jahre erneuern:  

 Trainer 

 Co-Trainer 

 Betreuer 

 Jugendleiter 

 Personen mit regelmäßigem Kontakt zu Minderjährigen 

Die Einsichtnahme erfolgt durch die Jugendleitung. Die Dokumentation erfolgt unter 
Beachtung des Datenschutzes. 

 

Sensibilisierung 

Wir verweisen alle Vereinsmitglieder in regelmäßigen Abständen auf das 
Jugendschutzkonzept. 

 

6. Verhaltensleitlinien zum respektvollen Umgang miteinander 
 

Verhaltensleitlinien für Verantwortliche im Verein 

 Respektvoller und wertschätzender Umgang mit allen Sportlern 

 Wahrung angemessener körperlicher und emotionaler Grenzen 

 Keine Bevorzugung oder Benachteiligung einzelner Sportler 

 Transparente Kommunikation und Entscheidungsfindung 

 Verantwortungsvoller Umgang mit Nähe und Distanz 

 Keine Anwendung von Gewalt in jeglicher Form 

 Achtung der Privatsphäre und Intimsphäre der Sportler 
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 Keine sexualisierten Kommentare oder Berührungen 

 Vorbildfunktion in Bezug auf Fairness und respektvollen Umgang 

 Bereitschaft zur Reflexion des eigenen Verhaltens 

 

Verhaltensleitlinien für Sportler 

 Respektvoller Umgang miteinander und mit den Trainern/Betreuern 

 Fairplay und Einhaltung der Regeln im Training und im Wettkampf 

 Keine Anwendung von körperlicher oder verbaler Gewalt 

 Achtung der körperlichen oder emotionalen Grenzen 

 Keine Diskriminierung aufgrund von Herkunft, Geschlecht, sexueller 
Orientierung etc. 

 Verantwortungsvoller Umgang mit sozialen Medien 

 Mut, Grenzverletzungen anzusprechen und sich Hilfe zu holen 

 Unterstützung von Teamkollegen 

 Sorgsamer Umgang mit Vereinseigentum und Sportanlagen 

 

Verhaltensleitlinien für Eltern und Erziehungsberechtigte 

 Respektvoller Umgang mit Trainern, Betreuern und anderen Eltern 

 Unterstützung der pädagogischen Arbeit der Trainer 

 Keine unangemessene Einmischung in Trainings- oder 
Wettkampfentscheidungen 

 Förderung von Fairplay und respektvollem Verhalten bei den eigenen Kindern 

 Positive Unterstützung aller Sportler, nicht nur des eigenen Kindes 

 Akzeptanz der Grenzen und Fähigkeiten des eigenen Kindes 

 Einhaltung von Verhaltensregeln bei Wettkämpfen und Veranstaltungen 

 Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit dem Verein 

 Offenheit für Gespräche bei Problemen oder Konflikten 

 Unterstützung der Präventionsarbeit des Vereins 

7. Beschwerdemanagement und Krisenintervention 
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Beschwerdewege 

Kinder, Jugendliche und Eltern können sich jederzeit wenden an: 

 Jugendschutzbeauftragte 

 Jugendleitung 

 Abteilungsleitung Fußball 

 Vereinsvorstand 

Alle Meldungen werden vertraulich behandelt. 

 

Vorgehen bei Verdachtsfällen 

Nach den Interventionsleitlinien des DFB: 

Schritt 1: Ruhe bewahren 

Schritt 2: Beobachtungen sachlich dokumentieren 

Schritt 3: Jugendschutzbeauftragten informieren 

Schritt 4: Beratung im Krisenteam und Planung weiterer Schritte 

Schritt 5: Bei Bedarf externe Fachberatungsstellen hinzuziehen 

Schritt 6: Gespräche mit den Beteiligten führen 

Schritt 7: Entscheidungen über weitere Maßnahmen treffen 

 

Rehabilitation 

Bei unbegründeten Verdächtigungen treten folgende Rehabilitationsmaßnahmen in 
Kraft: 

 Offizielle Klarstellung und Entschuldigung 

 Unterstützung bei der Wiederherstellung des Rufes 

 

Aufarbeitung von Vorfällen 

 Analyse des Vorfalls und der ergriffenen Maßnahmen 

 Identifikation von Verbesserungspotenzial 

 Anpassung von Präventionsmaßnahmen und Schutzkonzept 
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8. Schlusswort 

 
Mit diesem Schutzkonzept haben wir einen wichtigen Schritt getan, um unseren TSV 
Reichertshausen e.V. zu einem sicheren Ort für alle Mitglieder zu machen. Wir 
verstehen dies als einen fortlaufenden Prozess und verpflichten uns, die hier 
festgelegten Maßnahmen konsequent umzusetzen, regelmäßig zu überprüfen und 
weiterzuentwickeln. Der Schutz vor sexualisierter und interpersoneller Gewalt ist 
eine gemeinschaftliche Aufgabe. Jedes Vereinsmitglied trägt Verantwortung dafür, 
dass wir eine Kultur des Hinsehens und der Achtsamkeit leben. Wir ermutigen alle, 
wachsam zu sein, Bedenken offen anzusprechen und sich aktiv für ein respektvolles 
Miteinander einzusetzen.  

Unser Ziel ist es, ein Umfeld zu schaffen, in dem sich alle Sportler, Trainer, 
Ehrenamtliche und Eltern sicher und wertgeschätzt fühlen. Nur so können wir 
unserem Auftrag als Sportverein gerecht werden und die positiven Werte des Sports 
vermitteln. Wir danken allen, die an der Erstellung dieses Schutzkonzepts mitgewirkt 
haben, und laden alle Vereinsmitglieder ein, sich weiterhin aktiv an seiner Umsetzung 
und Weiterentwicklung zu beteiligen. 

Gemeinsam machen wir unseren Verein zu einem Vorbild für Sicherheit und Respekt 
im Sport. 
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